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Editorial Prime Tower: Wilkomen in der Stadt

Er ist der Grösste im Land: 126 Meter ragt der Prime
Tower in den Zürcher Himmel. Im Winkel zwischen

Gleisfeld und Hardbrücke, direkt beim gleichnamigen
Bahnhof, markiert er das aufstrebende Viertel, das

sich vom Industriequartier zum Lebens- und Arbeitsraum

der Zukunft wandelt. Dort, wo bis vor wenigen

Jahren «Zahredli Maag» noch seine Zahnräder produzierte,

ist eine kleine Stadt in der Stadt entstanden.

«Platform» «Diagonal» und «Cubus» heissen die niedrigen

Begleiter, die den Prime Tower im Stadtgefüge
verankern. Gemeinsam formen sie den Maag-Platz, ein
öffentlicher Raum am früher verbotenen Industrieort.
Dieses Heft stellt das blaugrün schimmernde Hochhaus

in all seinen Facetten vor. Unterschiedliche Autoren

behandeln vielfältige Themen — von der Geschichte
über die Arealentwicklung und den Bauprozess bis zum

fertigen Gebäude, von seiner Rolle im Stadtbild über
architektonische und technische Raffinessen bis zur

Kunst und Kulinarik. Die Leserinnen und Leser erfahren,
was der Prime Tower mit der Autofabrik Safir zu tun
hat, wie der Investor sein Haus füllt und was sie in den

Restaurants der obersten Etage geniessen werden —

ausser der faszinierenden Aussicht, die sich von dort
ohnehin bietet. Und schliesslich grüssen am Schluss
des Heftes die Hochhaus-Verwandten in aller Welt den
Prime Tower. Fotos, hauptsächlich von Thies Wachter

und Ralph Bensberg, zeigen das Hochhaus aus der Ferne

und von ganz nah. Blaugrün ist die vorherrschende
Farbe — aber in unterschiedlichen Nuancen. Denn das
Gebäude ändert sein Gesicht mit dem Wechsel von

Standort, Licht und Wetter. Mal ist es ein dunkler Monolith,

mal ein flirrender Stab und nachts eine leuch_
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Titelblatt: Thies Wachter; Seite 3: Ralph Bensberg; sämtliche Pläne der Gebäude Prime Tower, «Platform

» «Diagonal» und «Cubus» wurden vom Architekturbüro Gigon /Guyer zur Verfügung gestellt.

Setzt der Horizontalen der Hardbrücke

eine Vertikale entgegen: der Prime Tower mit
den Hardau-Türmen im Hintergrund.
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